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4. Jahrgang. Nr. l. 3. Ian. l9ll8.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der latholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 24. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
Nr. I>. veît Gadient, Staus
Prof. I. Troxler, Luzern

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule - Mittelschule : :

Die Lehrerin — vücherkatalog

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle 6- Ni à en dach, Einsiedcln.
Inhalt: Neujahr — Neuland. — Die Scholle. — Wissenschaftliche Studien und Volkswirtschaft,

Ein Beitrag zur Haftpflicht unserer Lehrerichajt, — Ins zehnte Jahr hinein. — Schuinach-
richten. — Von der Versammlung der Sektion Srhwyz. — f Lehrerin Frl. Johanna Müller.
— Lehrerzimmer. — Stellennachweis. — Schenkung. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. I.

Neujahr -- Neuland.
Das Jahr dämmert auf. Ein großes Ackerfeld breitet sich vor uns aus: Das

Ackerfeld der Zeit. So weit unser Auge das Jahr hinabreicht: Land, Land! —
Ein neues Jahr, neue Zeit, neues Arbeitsland. — Scholle an Scholle, Furche
neben Furche, ungezählte Schaffensmöglichkeiten, freudige oder zagende Erwartung
künftiger Frucht.

Beim Sonnenaufgang des neuen Jahres steht der Lehrer am Pflug. Sein
Blick gleitet prüfend über die Morgen des ihm zugeteilten Landes. Ein Morgen
Land! Eine sinnvolle Deutung sagt: Eine Bodenfläche, die an einem Morgen be-
ackert werden kann. — Wie viele Morgen sind dir zugeteilt? — Jetzt mißt der

Lehrer, zählt die Lehrerin die mühsamen Tagwerke ab.

Im Arm die Kraft, im Herzen Gottvertrauen und Arbeitsfreude, die Hand
am vertrauten Pflug der Lehrkunst, vor uns die Scholle, das Seelenland der Ju-
gend: so muß es doch herrlich sein für einen Lehrer beim Sonnenaufgang des

Jahres am Pflug zu stehen und sein Neuland zu grüßen.
Durch die Arbeit wird der Boden veredelt. Der unbarmherzige Schlag der

Hacke, der scharfe Schnitt der Pflugschar sind für die Scholle Lebensprllfung und

Läuterung. So hoffen wir, unser pädagogisches Ackerfeld durch unverdrossene Lern-
arbeit und zielfeste Disziplin im neuen Jahr auf eine höhere Stufe zu bringen
und Neuland zu gewinnen.

Ein schmerzlicher Gegensatz erfüllt unsere Seele, wenn wir von unsern wohl-
bestellten Saatfeldern hinausblicken ins Kriegsland, in jene weiten verwüsteten
Landstrecken, auf jenen Boden, der von Geschossen derart aufgewühlt und von
Sprengstoffen und Gasen derart vergiftet wurde, daß auf lange Zeit hinaus für ihn
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